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§ 9 
Kommunale Wärmeplanung - Vergabe 

 
Die kommunale Wärmeplanung ist ein zentraler Baustein der Energiewende und der Klima-
schutzbemühungen. Mit der Förderung des Bundes und des Landes Baden-Württemberg haben 
die Kommunen die Möglichkeit, eine fundierte und zukunftsweisende Wärmeplanung das Ge-
meindegebiet zu entwickeln. Grundlage hierfür ist die bereits vorhandene Förderung und das 
angepasste Leistungsverzeichnis (LV) für die Ausschreibung, welches in Zusammenarbeit mit dem 
Energiezentrum in Wolpertshausen ausgearbeitet wurde.  
Der Zuwendungsbescheid für die kommunale Wärmeplanung für den Konvoi Süd-West des Land-
kreises Schwäbisch Hall hat die Gemeinde im September 2024 erhalten. Der Kovoi Süd-West be-
steht zusätzlich aus den Gemeinden Braunsbach und Michelbach/Bilz. Die Zuwendung liegt insge-
samt bei 53.580,00 Euro. Der Kovoi Süd-West besteht zusätzlich aus den Gemeinden Braunsbach 
und Michelbach/Bilz. Die Zuwendung liegt insgesamt bei 53.580,00 Euro. Es wurde ab dem 
19.11.2024 bis zum 05.12.2024 eine beschränkte Ausschreibung für die kommunale Wärmepla-
nung durchgeführt. Insgesamt wurden 8 Firmen angefragt ein Angebot abzugeben.  
 
Das wirtschaftlichste Angebot stellt das Angebot der Firma GeoData GmbH mit einer Angebots-
summe von 61.880,00 Euro (brutto) dar.  
 
       Brutto 
Angebot Fa. Geo Data GmbH:   61.880,00 Euro   
Angebot Bieter 2:      66.402,00 Euro   
Angebot Bieter 3:     77.112,00 Euro 
Angebot Bieter 4:     keine Angebotsabgabe 
Angebot Bieter 5:       keine Angebotsabgabe 
Angebot Bieter 6:      keine Angebotsabgabe 
Angebot Bieter 7:     keine Angebotsabgabe 
Angebot Bieter 8:      keine Angebotsabgabe 
 
Gemeinderat Bühl: Ist dies eine jährliche Zahlung oder einmalig? Die können aber dann niemand 
vorschreiben was diese im Haus umsetzen müssen oder? 
BM Tausch: Um die Wärmeplanung zu erstellen benötigt es diese einmalige Planungsleistung.  
 
Es wurde einstimmig mit 15 Für-Stimmen 
 

b e s c h l o s s e n 
 
Der Auftrag geht an den wirtschaftlichsten Bieter, die Fa. GeoData GmbH mit einer Angebots-
summe von 61.880,00 Euro (brutto). 
 
 
 


